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Wir bedanken uns  
bei unseren treuen Kunden 

und wünschen allen ein  
frohes Weihnachtsfest und 

ein gutes neues Jahr.

Dörfler GmbH 
Krügerstraße 21a 
85716 Unterschleißheim 
T. 089/37488241 
E. service@doerfler-haustechnik.de

Im Klosterfeld 12 · 85716 Unterschleißheim 
Telefon 089 / 310 2137

�

Wir wünschen allen ein frohes  
Weihnachtsfest und ein  
glückliches neues Jahr! 

Vielen Dank an alle Kunden, 
die uns seit über 46 Jahren 

ihr Vertrauen entgegenbringen. 
Das gesamte Team der Karin Reinigung 

und Familie Schober. �

Marita Zsigo 
Ihre Ansprechpartnerin für Anzeigen aus den Städten 
Unterschleißheim und Garching sowie den Gemeinden 
Oberschleißheim, Haimhausen, Eching und Neufahrn

   Tel. 0 89 / 32 18 40 – 32 • Mobil 0172 / 8 29 00 91 
   m.zsigo@druck-zimmermann.de

Frohe Weihnachten und ein gutes  
neues Jahr 2021 wünschen wir  

unseren Kunden & Geschäftspartnern.

Bezirksstraße 36 • 85716 Unterschleißheim 
www.irsigler-bau.de • info@irsigler-bau.de 

Handy 0172/8 50 85 24

Baugrundstücke 
laufend gesucht! Wir wünschen  

all unseren Kunden  
ein schönes  

Weihnachtsfest und  
ein gutes neues Jahr!

  
  
  

 
  
  

 

                        

ASSEN-

CHMANNAF
ROLLLADEN
MARKISEN
FENSTER &
TÜREN
JALOUSIEN
TERR
DÄCHER
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                         FENSTER UMSUNDR

Alleestr. 12 • 85716 Unterschleißheim 
Tel.: 089 - 370 666 18 • Fax: 089 - 370 666 19

�
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200 g Quark 
0,5 L Eierpunsch (mit Zabaione) 
2 Eigelb 
2 Eiweiß 
2 EL Zucker 
1 Pck. Gelatine zum Sofortlösen  

(für heiß und kalt, für 500 ml) 
50 ml Sahne

Den Eierpunsch in einem Topf mit dem Zucker 
zum Kochen bringen. Etwas Flüssigkeit vorher 
abnehmen und die Eigelbe damit verquirlen 
und dann in den heißen Eierpunsch einrühren.  
In der Zwischenzeit den Quark mit der Sahne 
cremig rühren. Das Eiweiß, mit etwas Zitronensaft, 
steif schlagen. In diesen Quark den Eierpunsch 
einrühren und das steif geschlagene Eiweiß 
unterheben. Ganz zum Schluss die Gelatine 
unterrühren, so entsteht eine recht fluffig-
cremige Masse. Diese sofort in Dessertgläser 
füllen und erkalten lassen.  
Mit einem kleinen Klecks Sahne verzieren und 
servieren. 

Eierpunsch-Dessert

Liebe Kunden, 
nach langen ... wirklich langen Überlegungen haben wir 
uns dazu entschlossen, unser Geschäft im IAZ nach nun­
mehr genau 30 Jahren zu schließen. 
Unser Plan war zwar ein anderer, doch das ewige Tauzie­
hen zwischen der Stadt und dem Investor in Sachen IAZ 
haben ihr Übriges getan. 
Jetzt ist aber wichtig für uns DANKE zu sagen. 
DANKE für Ihre jahrelange Treue, die tollen Gespräche 
und die Freundschaften, die entstanden sind. 
Wir freuen uns, noch bis zum 31.12.2020, 12.00 Uhr, für 
Sie da zu sein. 
Übrigens: Eine Nachfolgerin wird das Geschäft, so wie 
Sie es kennen, ab 04.01.2021 weiterführen. 
Ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in 
das Jahr 2021 und bleiben Sie bitte gesund. 

Ihre Familie Lachmann & Team 

Rathausplatz 9, 85716 Unterschleißheim 
Telefon 0 89/3 17 29 05 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 7.30 – 13.00 Uhr

Bunny’s Süßwaren im IAZ 
• Wunderschöne Weihnachtskarten 
• Marzipanschweinchen für Silvester 
• Edle Pralinen 
• Lotto-Toto-Annahmestelle 
• Einziger MVV-Kartenverkauf in USH

Tickets · Zeitkarten

Liebe Kunden, wir wünschen Ihnen eine schöne 
Weihnachtszeit und bleiben Sie gesund!

�
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Bruckmannring 6 · 85764 Oberschleißheim · Tel. und Fax (0 89) 31 88 36 58 · Handy (01 72) 88 54 192 · www.beauty-time-kosmetikstudio.de

„Schönheit ist wie Liebe – 
„Schönheit ist wie Liebe – 

      je mehr man sie pflegt, 
      je mehr man sie pflegt, 

desto länger bleibt sie erhalten.“
desto länger bleibt sie erhalten.“

GeschenkgutscheineGeschenkgutscheine
in allen Preislagenin allen Preislagen

T-Away

Green Peel® Kräuterschälkur

Lang-Zeit Conture Make-up

Ich bringe Ihnen die Gutscheine  

nach Absprache auch gerne vorbei!

(Germaine Monteil)
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Kommentar 

Viel Arbeit für den Digitalisierungsbeauftragten 
in Unterschleißheim
Der Hauptausschuss des Stadtrates Unter-
schleißheim hat einstimmig beschlossen, in der 
Verwaltung eine Stelle für einen Digitalisie-
rungsbeauftragten einzurichten. Damit macht 
Unterschleißheim sicher einen wichtigen Schritt 
vorwärts. Bevor die Stelle tatsächlich besetzt 
wird, sollten sich Stadtverwaltung und Stadtrat 
aber gründlich Gedanken darüber machen, wie 
sie ausgestaltet werden soll und welche Vorga-
ben man dafür machen will. 
Dass noch Gestaltungsspielraum ist, deutete 
Bürgermeister Christoph Böck in der Sitzung an. 
Der muss nun jedoch auch genutzt werden. 
Fatal wäre es, wenn sich die Stelle in Detailfragen 
der bisher bereits laufenden Aktivitäten verzet-
telt und – einmal bildlich gesprochen – vor lau-
ter Einsen und Nullen das große Ganze aus dem 
Blick verliert. 
Das bereits im Rahmen der Nordallianz laufende 
„Smart City Projekt“ zur Luftqualitätsmessung ist 
da als schlechtes Beispiel gut geeignet. Außer 
dem Namen hat es nichts mit einer „Smart City“ 
gemein. Es handelt sich dabei um Sensoren, die 
Messdaten erfassen. Zur Ansicht stehen derzeit 
Analysen der Daten der Silvesternacht 
2019/2020 und vom März 2020. „Smart“ wäre, 
wenn Daten zur Luftqualität unmittelbar verfüg-
bar sind und automatisch verwendet werden, 
um bei kritischen Werten Gegenmaßnahmen 
einzuleiten – etwa Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen auf Verkehrsleitsystemen. Solch ein Pro-
jekt ist derzeit für Unterschleißheim sicher ein 
paar Nummern zu groß. Das Beispiel zeigt aber, 
wie schnell beim Thema „Smart City“ die 
schlauen Marketingsprüche und die Möglich-
keiten in der Realität auseinandergehen. 
Der künftige Digitalisierungsbeauftragte in der 
Stadtverwaltung soll laut Beschluss ein Konzept 
erarbeiten. Für dieses Konzept braucht es aber 
Leitplanken aus der Politik. Denn Digitalisierung 
ist nicht Selbstzweck zur technischen Weiterent-
wicklung, sondern soll für Bürgerinnen und Bür-

ger ebenso wie für die Stadt Nutzen stiften. Die 
Frage ist, wie dieser Nutzen definiert wird. Da ist 
der Stadtrat gefragt. Denn nicht immer wird sich 
der erhoffte Nutzen durch das günstigste Ange-
bot einer Standardausschreibung herstellen las-
sen. Voranzugehen bedeutet manchmal auch, 
den unbequemeren Weg zu nehmen. 
Beispielsweise forcieren und unterstützen die 
Unterschleißheimer Schulen schon länger die 
Nutzung des Angebots „Microsoft 365“ (früher 
„Office 365“). Das halten Datenschutzbeauf-
tragte mehrerer Bundesländer, darunter Hessen, 
Berlin und Baden-Württemberg, für den Einsatz 
an Schulen jedoch für ungeeignet. Zum Hinter-
grund: Im Sommer 2019 hatte der EU-Gerichts-
hof die bis dahin zwischen der EU und den USA 
geltenden Regelungen zum Austausch perso-
nenbezogener Daten für ungültig erklärt. In sei-
nem als „Schrems II“ bekanntgewordenen Urteil 
beanstandet der Europäische Gerichtshof, dass 
der von ihm als unverhältnismäßig erachtete 
Zugriff US-amerikanischer Geheimdienste auf 
die Daten von EU-Bürgern nicht unterbunden 
wird. 
Auch die Stadtverwaltung selber steigt gerade 
auf Office 365 um. Sie räumt diesbezüglich 
immerhin ein, dass damit „die Umsetzung eines 
weitreichenden Datenschutzkonzeptes verbun-
den“ sei. Mit der Materie vertraute Juristen, etwa 
Matthias Bergt, Referatsleiter bei der Berliner 
Beauftragten für Datenschutz und Informations-
freiheit, bezweifeln jedoch, dass solch ein Kon-
zept überhaupt rechtskonform umsetzbar ist. 
Sollte unter diesen Vorzeichen die Nutzung 
eines rechtlich umstrittenen Angebots so voran-
getrieben werden? Einfach in der Hoffnung, 
dass schon nichts passieren wird, weil so viel 
andere denselben Weg einschlagen? Das Gute 
an Microsoft 365 ist, dass es im Abonnement 
genutzt wird – also jederzeit gekündigt werden 
kann, sobald eine zweifelsfrei datenschutzkon-
forme, technisch zufriedenstellende Lösung 

gefunden ist. Die ist nicht leicht zu finden. Aber 
genau deshalb braucht es dazu den politischen 
Willen. 
Eine weitere wichtige Frage ist, ob man in Unter-
schleißheim an althergebrachten Prinzipien der 
Software-Beschaffung festhalten will. Demnach 
kauft eine Behörde bei einem Unternehmen 
Software oder lässt sie programmieren und 
bezahlt für die Nutzung Geld. Die Rechte an der 
Software verbleiben beim Urheber. Mit dem Slo-
gan „Public money – public code“ fordert die 
Free Software Foundation Europe (FSFE), ein 
gemeinnütziger Verein, dagegen rechtliche 
Grundlagen, die verlangen, dass mit öffentli-
chen Geldern für öffentliche Verwaltungen ent-
wickelte Software unter einer Freien Lizenz oder 
einer Open-Source Lizenz veröffentlicht wird – 
also anschließend von jedermann, der dazu 
technisch in der Lage ist, frei eingesetzt werden 
kann. 
Software könnte dann – nachdem sie einmal 
erstellt wurde – auch von anderen staatlichen 
Stellen verwendet werden. Kosten fallen ledig-
lich für Einrichtung, Wartung oder Veränderun-
gen an. Die Befürworter gehen auch davon aus, 
dass diese Gelder häufiger an kleine und mittel-
ständische Firmen vor Ort gehen, als bei der der-
zeit vorherrschenden Beschaffungspolitik, mit 
der Lizenzen bei großen Konzernen erworben 
werden. Für neu zu entwickelnde Software – 
nicht für die Anschaffung bereits fertiger Pro-
dukte – wurde beispielsweise in Bulgarien ein 
entsprechendes Gesetz schon 2016 verabschie-
det. Soll der Digitalisierungsbeauftragte für 
Unterschleißheim also nicht nur verwalten, son-
dern gestalten, dann hat er viele und anspruchs-
volle Aufgaben vor sich. Er oder sie hat mit ent-
sprechender Unterstützung dann aber auch die 
Gelegenheit, wirklich smarte und nützliche Pro-
jekte umzusetzen. Auch wenn Unterschleißheim 
deshalb nicht gleich eine „Smart City“ wird.  

Peter Marwan

LESERBRIEFE

Zu den Leserbriefen im Lohhofer Anzeiger vom 31.10.2020, 14.11.2020 und 21.11.2020 
„Pflegemaßnahmen am Friedhof an der Nelkenstraße“ 
In mehreren Leserbriefen im LLA – unter anderem von mir – wurden die seit einiger Zeit 
auf dem Friedhof an der Nelkenstraße stattfindenden sogenannten „Pflegemaßnahmen“ 
angeprangert. Dabei wurden die Verantwortlichen der Stadt Unterschleißheim auch 
gebeten, zu diesem Thema Stellung zu beziehen. Alleine – es geschieht nichts. Transpa-
rente Kommunikation gegenüber dem Bürger, die sich unser Bürgermeister auf die Fah-
nen geschrieben hat, sieht anders aus. Hat man bei der Stadtverwaltung Angst, bei die-
sen „Pflegemaßnahmen“ möglicherweise gegen die geltende Baumschutzverordnung 
verstoßen zu haben? Ein klärendes Wort seitens unserer Stadtverantwortlichen wäre 
wirklich sehr hilfreich. Stefan Franzky 
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